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Jcr* mühe nttcr)

3ch mühe mich des Gebens 2Beg
2Bie andere 3U gehn.
3)och gibt es Stunden, roo ich nicht
Sas Ceben kann oerftehn.

Sann ift es mir, als höre ich

Gin Cachen irgendroo,
Clnd eine Stimme fragend klingt:
SSirft du des Gebens froh?

3ft alles nicht nur eitel 2Sahn?
Clnd roahr ift nur die 2Selt,
Sie fich roie nacktes Selsgeftein
Sir kalt entgegenftellt.

2Bohl kenn' auch ich der Sprüchlein oiel
Bon ©lück und Sonnenfchein,
Soch roenn ich fo recht nüchtern denk'
Öällt mir ein anderes ein:

Sie 2Selt ift dumm, die 2Belt ijt fchlecht.
Ser Blenfch 3umeifJI ein Sor:
Clnd roer dies roeifj und dennoch lacht,
Ser hat geroifj ßumor. 3. 28i6-etah«ii

3ct Rühe im 6rütUhof
<£ine Jabel

3m fchönen, luftigen Stall auf dem

©rütlihof ftand eine ftattliche Buh, ein roohl-
gebautes, raffenreines Sier, echten Schroei-
3erfchlages und freute fich an der ftets roohl-
gefüllten Brippe ihres rindernen Safeins.
Sie frafj gut, oerdaute noch beffer, gab
immer reine, gefunde Blilch und gedieh, fich
und feinen Pflegern 3ur Sreude und 3u-
friedenheit.

Surch Serfchroägerung mit dem
Buslande rourde die Sflegersfamilie oergröfjert :

gar bald hiejj es dann, die bisher fo braoe
Buh liefere 3U roenig 2Tïilch. Bach kur3er
Seit rourde durch die Angeheirateten eine

neue Buh oon Ausroärts" in den Stall
gebracht und neben der gemütlichen alten
Gobe angehängt.

3m 2lnfange oertrugen fich die beiden
Siere gan3 gut. Sie neue Bote roar tem-
peramentooll und belebte die gutmütige, aber
etroas fchroerfällige Schroei3erkuh in
anregender Bieife. Bach und nach aber roürden
unferer gemütlichen Cobe diefe Anregungen
doch 3U kräftig, fic arteten immer mehr in
©eroalttätigkeiten aus, die Ausländerin oer-
drängte bei jeder ©elegenheit jene, die älteres
und befferes Anrecht auf ihren Slat) im
Stalle hatte, frajj das befte Sutter aus der

Baufe oorroeg und um ihre Streu 3U fchönen,
belegte fie die reine Streue der Aelteren
mit ihrem Blift.

Ser Acker -Sflüger, roelcher die Stall-
aufficht im ©rütlihof hatte, tat fein Blög-
lichftes, um die Seiden friedlich nebeneinander

halten 3U können, aber mit beflem SSillen
konnte er der Boten keine befferen Planieren

mehr beibringen. Sie biß roeiter um
fich, fließ mit den ßörnern und fchlug aus:
kur3, fie roollte der rechtmäßigen erften 3n-
fafjln den Slat) auf jede unangenehme, ja
geroalttätige Steife ftreitig machen, ©ndlich
rourde es unferer guten Cobe doch 3U dumm,
fie oerbat fich, dafj ihre Bachbarin ihr auf
dem Slahe immer neuen Blift mache.

Sa grinfte die Bote fpöttifch und meinte:
Sei doch froh, in meinem Blift da liegft
du roeich". Ach roas", muhte darauf
unfere Cobe roenn ich im Sreck liegen roill,
dann lege ich mich doch lieber in den eigenen
Sreck".

Clnd drehte der Boten oerachtungsooll
den gc3ottelten ßintern 3U. Harms

fleutrale Rric00-6Ioffcn
Ser Blann oon Bhartum übernahm
Sie ßerrfchaft auf dem Blittelmeer:
Clnd roär's bis nun im Salkan Bitfeh,
So roird es roohl jeht: Bitfchener."

©raf ßoensbroech griff die Sreffe an
Ser Gftfchroei3 mit ©l-ite:
©raf ßoensbroech ift noch 3cfu^-
Stenn auch nur à la suite."

Bumänien neutral." fo fpricht
Corriere de la sera":
Ster's glaubt, roird feiig Alfo drum :

Ce qui qai vivra verra!"

ßerr Seni3elos refigniert
©in Solksgunftregenfchauer :

Gs roerden felbft dem klügften Suchs
Sie Srauben oft 3U fauer." Neutrum

Sonderbar

3n einem kleinen Befî traf ich einen mir
bekannten Schaufpieler. S3ir faßen bei-
fammen und klagten uns unfere Ceiden.
Gr roar in3roifchen Sheaterdirektor geroorden

und gaftierte feit oierçehn Sagen an
dem Ort.

Steißt du," klagte mir der Sirektor,
es ginge ja alles recht gut; aber ein
eigenartiges BTifjgefchick pflegt mich 3U oerfolgen.
3mmer, roenn ich einige Sage an einem
Ort bin, tauchen in allen Cokalblättern eine
Clnmenge oon Schmierenroihen auf, und da
kannft du dir denken, daß unter folchen
Clmftänden mein Bleiben nie oon grofjer
Sauer fein kann."

Die rottoir*6rrategen
Sie politifieren und geftikulieren,
©s roird einem fchroindlig gar.
Sie kämpfen und ftreiten,
Sie fliegen und reiten
Soch nur auf dem Srottoir.

Sie attackieren, den Seind fie flankieren
Clnd laffen an ihm kein ßaar:
Behmen Seftungen heute,
Blochen riefige Seute
Soch nur auf dem Srottoir.

Sa erhalten fie plöhlich, hört nur, 's ift
Befehle, Sepefchen fogar, [entfehlich!
Sie follen abreifen
Sen Blut jeht beroeifen
Soch nicht auf dem Srottoir.

Sa roerden fie kleiner und 3arter und feiner.
Schon fleh'n ihnen 3U Serge die ßaar.
Steg find die BSürger.
3eht Schroei3erbürger
Sie auf dem Srottoir. 3aha

Rurj und bundig
Alfo, roas roar das eigentlich für ein

Auftritt heute?"

Bleine S5irtin hat mich ausgefchimpft
und gefagt, ich follte roeniger pompös leben
und ihr lieber die Bliete be3ahlen.""

Clnd roas oerfehteft du darauf?"
Bleine Sommeran3üge!""

lieber Hebelfpalter
Srau S3anda Sugendhaft entdeckte 3U

ihrem ©ntfehen, dafj der Ceibesumfang
ihrer Böchin geroiffe Bermutungen nicht
mehr 3roeifelhaft erfcheinen laffe. Ginmal
kam es 3U einer Auseinanderfehung. Am
Gnde ihrer Sredigt meinte die ©nädige:
fle roolle ja Bachficht üben und fle fo lange
behalten, roie es irgend möglich roäre, aber
ihr Blann dulde folche Schroeinereien nicht
und roenn der oon feiner Beife 3urück-
kehre, dann roerde fte ro°hl 'raus müffen.
Bach ein paar Stechen roar die ©nädige
fchlechter Caune und juft an dem Sage
hatte die Böchin eine Blaffe ©efchirr 3er-
brochen. Bun aber hinaus! Beine Stunde
mehr!" Sie Unglückliche fragte, roas fie
denn anfangen folle. Anstellung finde fic
jetjt keine und Aufnahme hätte fie
einftroeilen in der Blinik noch nicht. Sas ift
mir gan3 gleich, dafür muß der Bater
forgen." Sa rourde der Böchin leichter ums
ßen, Stellen gnädige Srau fo gut fein.
das für den gnädigen ßerrn auslegen?"
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Ich mühe mich

Jen müke micn äes Lebens Weg
Wie anäere zu gebn.
Docb gibt es Stunäen. wo icb nicbt
Das Leben kann verstebn.

Dann ist es mir. ais böre icb

Ein Lacben irgenäwo.
tUnä eine Stimme sragenä klingt:
Wirst äu äes Lebens srok?

Ist olles nicbt nur eitel Wobn?
«Unä wabr ist nur äie Welt.
Die sicb wie nacktes Selsgestein
Dir kalt entgegenstellt.

Wokl kenn' aucb icb äer Sprücblein viel
Don Glück unä Sonnenscbein.
Docb wenn icb so recbt nücbtern äenk'
Sollt mir ein anäeres ein:

Die Welt ist äumm. äie Welt ist scblecbt.

Der Menscb zumeist ein Tor:
tUnä wer äies weiß unä äennocb lockt.
Der bat gewiß Kumor. z. Mb-si-m-»

Zwei Rühe im Griitlihof
Line Zabel

Im sckönen. lustigen Stall aus äem

Grütlibof stanä eine stattlicke Auk. ein wokl-
gebautes, rassenreines Tier, eckten Sckwei-
zerscklages unä freute sick an äer stets wokl-
gefüllten Rrippe ikres rinäernen Doseins.
Sie sraß gut. veräaute nock besser, gab
immer reine, gesunäe Milck unä geäieb. sick
unä seinen Pflegern zur Sreuäe unä !Zu-
frieäenbeit.

Durck Bersckwägerung mit äem Aus-
lanäe wuräe äie Pslegerssamilie vergrößert :

gar balä kieß es äann. äie bisber so brave
Rub liefere zu wenig Milck. Nack kurzer
2eit wuräe äurck äie Angekeirateten eine

neue Ruk oon Auswärts" in äen Stall
gekrackt unä neben äer gemütlicken alten
Lobe ongeböngt.

Im Anfange oertrugen sick äie beiäen
Tiere ganz gut. Die neue Rote war
temperamentvoll unä belebte äie gutmütige, oder
etwas sckwersällige Sckweizerkub in an-
regenäer Weise. Nack unä nack aber wuräen
unserer gemütlicken Lobe äiese Anregungen
äock zu kräftig, sie arteten immer mebr in
Gewalttätigkeiten aus. äie Auslänäerin ver-
äröngte bei jeäer Gelegenbeit jene, äie älteres
unä besseres Anreckt aus ibren Plah im
Stalle batte, sraß äas beste Sutter aus äer

Rause vorweg unä um ibre Streu zu sckönen.
belegte sie äie reine Streue äer Aelteren
mit ibrem Mist.

Der Acker -Pslllger. welcker äie Stall-
aussickt im Grütlibos batte, tat sein
Möglichstes, um äie Beiäen srieälick nebeneinan-
äer balten zu können, ober mit bestem Willen
konnte er äer Roten keine besseren Manieren

mebr beibringen. Sie biß weiter um
sick. stieß mit äen Körnern unä scklug ous:
kurz, sie wollte äer recktmäßigen ersten
Insassin äen Platz ous jeäe unangenebme. ja
gewalttätige Weise streitig macken. Enälick
wuräe es unserer guten Lobe äock zu äumm.
sie oerbat sick. äaß ibre Nackbarin ibr aus
äem Platze immer neuen Mist macke.

Da grinste äie Rote spöttisck unä meinte:
Sei äock srob. in meinem Mist äa liegst
äu weick". Ack was", mubte äaraus
unsere Lobe wenn ick im Dreck liegen will.
äann lege ick mick äock lieber in äen eigenen
Dreck".

tUnä ärekte äer Roten verocktungsvoll
äen gezottelten Kintern zu. Jon»-

Neutrale Rriegs-Glossen
Der Mann oon Rkartum übernokm
Die Kerrsckast ous äem Mittelmeer:
tUnä war's bis nun im Balkan Ritsck.
So wirä es wokl jeht: Ritsckener."

Gras Koensbroeck griff äie Presse an
Der Ostsckweiz mit EI-ite:
Gras Koensbroeck ist nock Jesuit.
Wenn auck nur à la svtte."

Rumänien neutral." so sprickt
(.arrière 6e la sera":

Wer s glaubt, wirä selig! Also ärum:
(.e qui qvi vivra verra!"

Kerr Benizelos resigniert
Ein Bolksgunstregensckauer :

Es weräen selbst äem klügsten Sucks
Die Trauben oft zu sauer." zi-m-um

Sonüerbar

In einem kleinen Nest traf ick einen mir
bekannten Sckauspieier. Wir saßen
beisammen unä klagten uns unsere Leiäen.
Er war inzwiscken Tbeateräirektor geworäen

unä gastierte seit vierzekn Togen an
äem Ort.

Weißt äu." klagte mir äer Direktor.
es ginge ja alles reckt gut: ader ein
eigenartiges Mißgesckick pflegt mick zu verfolgen.
Immer, wenn ick einige Tage an einem
Ort din. taucken in allen Lokalblättern eine
tUnmenge oon Sckmierenwitzen ous. unä äa
kannst äu äir äenken. äaß unter solcken
tUmstänäen mein Bleiben nie von großer
Dauer sein kann."

Vie Trottoir-Strategen
Sie politisieren unä gestikulieren.
Es wirä einem sckwinälig gar.
Sie kämpfen unä streiten.
Sie sliegen unä reiten
Dock nur auf äem Trottoir.

Sie attackieren, äen Seinä sie flankieren
lUnä lassen an ibm kein Kaar:
Nebmen Sestungen beute.
Macken riesige Beute
Dock nur ous äem Trottoir.

Da erbalten sie plöhlick. bört nur. 's ist

Beseble. Depescken sogar. sentsehlick!
Sie sollen abreisen
Den Mut jeht beweisen
Dock nickt aus äem Trottoir.

Da weräen ste kleiner unä zarter unä feiner.
Sckon steb n ibnen zu Berge äie Kaar.
Weg sinä äie Würger.
Jeht Sckweizerbürger!
Die aus äem Trottoir. Ià

Rurz unö bünüig
Also, was war äas eigentlick für ein

Austritt beute?"

Meine Wirtin bat mick ausgesckimpst
unä gesogt, ick sollte weniger pompös leben
unä ikr lieber äie Miete bezabien.""

Unä was versehtest äu äaraus?"
Meine Sommeronzüge!""

Lieber Nebelspalter!
Srau Wanäa Tugenäkast entdeckte zu

ikrem Entsetzen, äaß äer Leibesumfang
ibrer Röckin gewisse Bermutungen nickt
mebr zweiselbast ersckeinen lasse. Einmal
kam es zu einer Auseinonäersetzung. Am
Enäe ibrer Preäigt meinte äie Gnääige:
sie wolle ja Nocksickt üben unä sie so lange
debalten. wie es irgenä möglick wäre, ober
ibr Mann äuläe soicke Sckweinereien nickt
unä wenn äer oon seiner Reise zurück-
kekre. äann weräe sie wobl raus müssen.
Nack ein paar Wocken war äie Gnääige
sckleckter Laune unä just an äem Tage
katte äie Röckin eine Masse Gesckirr zer-
brocken. Nun aber binaus! Reine Stunäe
mebr!" Die tUnglückIicke fragte, was sie

äenn anfangen solle. Anstellung sinäe sie

jeht keine unä Ausnokme bätte sie
einstweilen in äer Rlinik nock nickt. Dos ist

mir ganz gieick. äasür muß äer Bater
sorgen." Da wuräe äer Röckin leickter ums
Kerz. Wollen gnääige Srau so gut sein.
äas sür äen gnääigen Kerrn auslegen?"
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